
Karlheinz Heeb, Ath,if Peter Goop - der seine Zotow-Exponate gerne zur Verfügung stellt - und René Käsilifreiu'n 

sich sichtlich über den Anklang der LLB-Ausstellung. 	 (Bild.' Vito) 

Landschaftlicher Brückenschlag 
Ausstellung «Zotow im Spannungsfeld» im Haus ÄuIe der Landesbank 

Gestern abend trafen sich In-

teressierte im [laus Aule der 
Landesbank in Vaduz zu der 
Vernissage «Landschaft Liech-

tenstein - Zotow im Span-

nungsfeld des 19. und 20. Jahr-
hunderts». Während seiner Be-

grüssungsrede wies LLB-Ge-

neraldirektor René Kästli auf 
Parallelen zwischen dem 

Schaffen der Bank und dem 
der Künnstler hin - ein 

Brückenschlag zwischen Tradi-

tionellem und Modernem. 
Welchen Beitrag die LLB zum Zo-

to -Jahr liefern sollte, war vorerst 

unklar. Etwas Eigenes. Spezielles 

sollte es sein. Die Ausstellung, wie 

sie sich uns heute präsentiert, ist et-

was Spezielles: Liechtensteinische 

Landschaftsdarstellungen des 19. 

Jahrhunderts sind der Beginn einer 

künstlerischen Zeitreise, in wel-

chem das Stilleben hiesiger Floren 

in den 40er Jahren genauso anzu-

treffen ist wie sechs unterschied-

liche Positionen von liechtenstei-

nischen Kunstschaffenden aus jüng-

ster Zeit. 

Im Haus Aule beginnt die künst-

lciische Zeitreise - betrachtet man 

zuerst die Kunstwerke in der ersten 

[tage - in der Gegenwart. Sie führt 

zurück in eine Vergangenheit wun-

derschöner Landschaften Eugen 

Zotows, der mit seinem Auge für 

Details und seiner gezielten Farb-

führung mehr als Fotografisches 

hinterlässt. Vielleicht ein Stück 

Sehnsucht an längst Vergangenes. 

Aber auch die Bilder Mcnzingers  

und Bleulers zeigen Land-

schaftschaIthilder von enormer 

Ausdrucksstärke. Detailtreue und 

Farbintensität. 

Die darstellerische landschaft-

liche Gegenwart präsentiert sich in 

Bildern. Fotografien,Wandobjcktcn 

und einer Videoinstallation. Arno 

Gehr, Barbara Eder-Wollwage. Re-

gina Marxer. Carol Wyss, Sunhild 

Wollwage und Martin Walch haben 

sich mit Landschaftlichem auf sehr 

unterschiedliche Weise auseinan-

dergesetzt. in Reih und Glied ange-

ordnete Duftbäumchen - Fichten-

duft durchströmt den Raum - gau-

keln das Gefühl «frischer Natur» 

vor, die Grenzen von Natürlichem 

und Künstlichem scheinen sich zu 

vermischem, wie sich an der Aus- 

stellung alte und neue Landschaf-

ten und vielleicht ein Stück Be-

trachtungsweise zu vermischen be- 

ginnt. 	L-Press/!ris Frick-Oti 

Die Ausstellung im Haus Aule 

der Liechtensteinischen Landes-

bank steht an den folgenden Sonn-

tagen allen offen: 16.. 23.. 30. 

November und 7. Dezember 191)7 

jeweils von 13.30 his 16.30 Uhr. 

Liechtensteiner Volksblatt 

Samstag. 

15. November 1997 


